
V - rugSprelSr
Dmch Träger monatlich RM . 1.40
einichllchiich 20 Rpsg. Zustellgebühr,
durch die Post RM . i .?S (einMikß.
gch llk Rosg. Postj -itungsgebühren).
Prem der Einzelnummer ro Rpsg.
ga Tüllen HÜH-rcr Gewalt besteht
dein Anspruch auf Lieferung der
Zeuung oder auf Rückerstattung des
Bezugspreises. — Gerichtsstand für
deide Teile ist Neuenbürg (Württ .)
gernsprech - Anschluß  Nr . 404

Pen' alwortlicherSchristleiterK.Stesfin
Än.e genlciter Fr . Biesinger. beide in
Reuenbürg Enz (Württembergs.

H er Enztaler
parteiamtliche

nationalsoz. "Tageszeitung
Wildbader NS -Presfe

Birkenfelder , Calmbacher und
Herrenalber Tagblatt

Anzeigenpreis,
Die klelnspaltige Millimeter -Zeile 7
Npf. , Familienanzeigen 6 Rpfg., amt¬
liche Anzeigen 5,5 Rpfg., Reklamezeile
21 Rpfg . Schluß der Anzeigenannahme
8 Uhr vormittags . Gewähr wird nur
für schriftlich erteilte Aufträge über¬
nommen. Im übrigen gelten die vom
Wcrberat der deutschen Wirtschaft au)-
gefieüten Bestimmungen. Vordrucke
stehen zur Verfügung. Die Zeitung er¬
scheint Mo ., Di ., Mi ., Do ., Fr ., Sa.

Verlag : Der Enztäler , G . m. b. H.
Druck: C. Meeh 'sche Buchdruckerei,
Inhaber Fr . Biesinger, Neuenbürg.Amtsblatt für

üas Oberamt Meuenbürg
Re. 82 - S2. Jahrgang Samstag den 3. Lenzmonat (Mürz) 1934 O-l. i 34 4065

Deutsche Eidgenossen an der Saar
Einmütiger Zusammenschluß zur Deutsche« Front — Ausrufe der Führer

Saarbrücken, 2. Marz. Staatsrat Spamol hat folgenden
Aufruf erlassen:

Deutsche Volksgenoffen an der Saar!
Parteigenossen!

Dit dem 1. März 1934 sind wir an der Saar in eine be¬
deutende geschichtliche Stunde eingetreten. An diesem Tage hat
das Saar Volk durch seine führenden Männer vor der ganzen
Welt die deutsche Eidaenofsenschaft gebildet. Nicht zuletzt ist
dies das Verdienst der Getreuen Adolf Hitlers, die unverdrossen

i gegen ungeheure Widerstände die Idee der Volksgemeinschaftin die Herzen des Saarvolkes Hineingin. "n haben. Die
Selbstlosigkeit ihres Kampfes hat ihre Krönung an diesem
Tage darin gefunden, daß alle Volksgenossen an der Saar ohne
Unterschied der Konfession, Partei und des Standes den Män¬
nern heute zur Schicksalsgemeinschaft die Hand reichen, deren
Fahnen mit Blutopfern geweiht sind. Mit gewohnter selbst¬
loser Hingabe stehen diese alten Kämpfer freudigen Herzens
in der Eidgenossenschaft.

Als Landesleiter der NSDAP , des Saargebietes gebe ichbekannt:
Im Zuge der getroffenen Vereinbarung , die zur umfassen¬

den Volksgemeinschaft aller an der Saar geführt hat, er¬
kläre ich:

1. Die Mitgliedschaft zur NSDAP . Saargebiet ruht vom
^heutigen Tage an mit allen an diese gebundenen geldlichen und

sonstigen Verpflichtungen.
s 2. Der gesamte Parteiapparat der NSDAP . (Amtswalter>und Mitarbeiter ) geht mit dem heutigen Tage nach den Richt-
>linicn der Deutschen Front in deren Besitz über. Desgleichen

werden die gesamten Räumlichkeiten, sowie deren Einrichtung
dieser bis züm Abstimmnngstage überlassen.

Hiermit lege ich die Führung der NSDAP ., einem höheren
Rufe folgend, nieder. Unser einziges Ziel ist: Unser Deutsch-

, land! Heil dem Führer!
gez. Staatsrat Spaniol.

Führer der Deutschen Front im Reich.
Berlin, 2. März. Staatsrat Spaniol ist mit der Führung

der Deutschen Front im Reich beauftragt worden. Diese um¬
faßt alle außerhalb des Saargebiets wohnenden abstimmnngs-

i berechtigten Saardeutschen.
Berlin, 2. März. Der Stellvertreter des Führer, Rudolf

Heß, teilt mit:
Im Aufträge des Führers gebe ich bekannt, daß der Führer

die nun vollzogene Zusammenfassung aller Deutschen des
Saargebietes zu einer einzigen Volksgemeinschaft, die von allem
Parteilichen losgelöst ist, auf das wärmste begrüßt. Gleichzeitig
weise ich auf meine letzte Bekanntmachung hin, nach welcher
die Mitgliedschaftbei der NSDAP , des Saargebietes keinen
Anspruch anf die spätere Mitgliedschaft bei der NSDAP , des
Reiches bedeutet; vielmehr erkläre ich, daß die Voraussetzungen
für eine spätere Mitgliedschaft bei der NSDAP , einzig und all¬
ein sich aus der Erfüllung sämtlicher Anordnungen des Leiters
der Deutschen Front, Pirro , ergibt.

München,  den 2. März 1934. gez. Rudolf Heß.

Saarbrücken, 3. März. Die Siadtratsfraktion der Deutschen
Front hat Adolf Hitler am Donnerstag nachmittag folgendes
Telegramm übersandt : „Erweiterung und Neubelebung der
Deutschen Front im Saargebiet hat in der Stadt Saarbrücken
begeisterten Widerhall gefunden. Die Parole für Saarbrücken
lautet wie bisher : Alles für Deutschland!

In die Deutsche Front
St . Ingbert , 1. März. Der Vorstand der Ortsverwaltnng

St . Ingbert des Deutschen Metallarbeiterverbandes (zirka 20
Ortschaften umfassend) hat folgende Erklärung abgegeben:

Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder der Ortsoerwal-
tung St . Ingbert des Deutschen Metallarbeiterverbandes
haben in ihrer am 26. Februar 1934 stattgefundenen Vorstands-
sitznng beschlossen, als Ortsverwaltnng ans dem Bezirksver¬
band Saar des Deutschen Metallarbeiterverbandes ansznschei-
den und ihre Geschäfte in der bisherigen Form selbständig
weiter zu führen. Die Rechte sämtlicher Mitglieder sind selbst¬
verständlich in ihrer alten Form garantiert . Der Zweck des
Ausscheidens liegt darin begründet, daß wir als deutsche
Männer die Politik der Führung der Freien Gewerkschaften
an der Saar nicht mehr mitverantworten können. Als Sozia¬
listen der Tat sind wir gewillt, ehrlichen deutschen Sozialis¬
mus in die Tat nmzusetzen. Wir rufen allen wirklich deutsch
gesinnten Mitgliedern des Deutschen Metallarbeiterverbandes
und der sonstigen Freien Gewerkschaften im Saargebiet hier¬
mit auf, diesen Schritt zu vollziehen und erwarten von der
gesamten Arbeiterschaft, daß Sie uns in diesem unserem
Kampfe für Deutschland kräftig unterstützt. Deutsch im Han¬
deln, Fühlen und Denken! Auf zur Tat!

gez. Georg Rees, Karl Kirchner,
Adolf Heib, Oskar Weber.

Die SaarkommWon derichtet
Genf, 2. März. Das Völkerbnndssekretariat veröffentlicht

am Donnerstag einen Auszug aus dem letzten Vierteljahres¬
bericht (1. Oktober bis 31. Dezember) der Regierungskommis-
sion des Saargebietes an den Generalsekretär des Völkerbun¬
des. Bei der Darstellung der politischen Lage im Saargebiet
verweist die Regiernngskommission auf ihren letzten Viertel-
sahresbericht, der schon die Gründe für die Berhängung von
Sondermahnahmen zur Ausrechterhaltung der Ordnung und
Sicherheit enthalten habe. Im Anschluß hieran werden dann
die schon bekannten Sonderverfügungen der Saarregierung
im einzelnen nochmals angeführt , also das Waffen- und tlni-
formverbot , die besonderen Verfügungen gegen den National¬
sozialismus und eine seine Verbände, gegen die Freiheit der
Presse usw.

Zum Schluß muß die Regierungskommission seststellen, daß
sich die Zahl her Arbeitslosen von 35 302 Ende September aus
39 841 Ende Dezember erhöht hat . Die Saarregierung tröstet
sich damit, daß diese Zahl immer noch günstiger sei als die von1932.

Ne Leistungen der Arbeitsfront
Berlin , 2. März. Anf einem Empsangsaben-d des Außen¬

politischen Amtes der NSDAP , hielt der Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley, eine programmatische
Rede über „Die deutsche Arbeitsfront , ihr Werden und ihre
Aufgaben". Nach einem einleitenden geschichtlichen Ueberblick
über das Werden der NSDAP , und ihrer Bedeutung für den
Gedanken der Volksgemeinschaftführte Dr . Ley folgendes aus:

„Der deutsche Arbeiter ist heute die beste und treueste
Stütze Adolf Hitlers . Es ist charakteristisch, daß vom Tage der
Uebernahme der Gewerkschaftendurch die NSDAP , nicht ein
einziger Austritt erfolgte, dafür aber gleich vom ersten Tage
Neueintritte . Und als wir dann die Arbeiter zu großen Kund¬
gebungen aufriesen und damit kundtaten, daß wir auf ihre
Mitarbeit Wert legten und sie teilnehmen lassen wollten am
Aufbau des neuen Staates , kamen sie in Scharen . Ich ging
zum Arbeiter selber, um ihm die Hand zu geben, erkundigte
mich nach seinen Nöten und seinen Wünschen, sprach als
Mann zum Manne , und ich stehe nicht an , zu erklären, daß
diese Wochen das größte Erleben für mich gewesen sind, dasich jemals in meinem politischen Kampfe erfahren habe. Es
war wundervoll zu beobachten, wie Schüchternheit, Niederge¬
schlagenheit, ja zum Teil auch gegnerischer Grimm und Hatz
durch den einfachen Händedruck zweier Männer überwunden
wurden. Ich erkannte die Richtigkeit des Wortes , daß das
Kind die Liebe zur Mutter nicht danach bemißt, ob sie reich
oder arm ist, sondern allein danach, ob sie sich um das Kind
kümmert und für es sorgt. Hier wurde mir bestätigt, was ich
bereits früher erkannt hatte, daß der Kampf des Arbeiters
nicht um Lohnpfennige, um Lohntüten gegangen ist, sondernnm seine Ehre , um seine Achtung. Während dieses Ringen
um die Anerkennung, um Glauben und Vertrauen vor sich
ging, waren wir nicht müde, gleichzeitig die Organisation in
Ordnung zu bringen.

Nicht weniger als 169 Arbeiter - und Angestelltenperbände
wurden zu 21 Verbänden znsammengclegt. Die Verwaltungs¬
und Panschalkosten, die bis dahin 55 Prozent des Beitrags¬
aufkommens bedeuteten, wurden durch diese Maßnahme allein
ans 35 Prozent heraügedrückt. Wir befriedigten alle Ansprüche,
die die Mitglieder an die ehemaligen Gewerkschaften hatten.
Die Gewerkschaftenwaren stark verschuldet. Wir zahlten diese
Schulden und konnten bereits in einigen Monaten dem Führer
melden, daß wir nicht nur schuldenfrei geworden waren, son¬
dern daß ein ansehnliches Vermögen vorhanden sei.

Die Organisation , das Ziel und der Weg der alten Ge¬
werkschaften war falsch, grundfalsch, deshalb mußten wir ganz
neue Wege beschreiten, ganz neue Ziele aufstellen und die
Organisation diesen beiden anpassen. Bereits am 25. November
verkündete ich dann in denkwürdiger Sitzung im Staatsrat
den Plan der deutschen Freizeitgestaltung.

Die moderne Entwicklung der Industrie , das Washingtoner
Abkommen über den Achtstundentag bedingten jene verderb¬
liche Rationalisierung , die den Menschen nur noch zur Ma¬
schine machte. Stoppuhr , Akkord, Mascknne, laufendes Band,
zermürbten die Nerven und mechanisierten die Menschen. Es
gehört vielleicht dereinst zu den großen Taten dieser nationalen
Revolution , daß schon einige Monate nach Verkündung der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" Tausende und aber
Tausende von Arbeitern airs allen Gebieten Deutschlands in
die Berge der Alpen, in die wundervollen Berge des Schwarz¬
waldes, in den Harz , in den Bayerische'.: Wald und ins Riesen-
gtzbirge fahren konnten. Genau wie hier mit größter Energie
und Tatkraft das neue Wollen nmgesetzt wurde, geschah es anf
jedem Gebiet dieser NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude".
Im Mai , Juni und Juli werden allein mehr als 100000 deut¬
sche Bergleute auf der hohen See fahren, die großen Gesell¬
schaften des Norddeutschen Lloyd and der Hapag haben ihre
Schiffe zur Verfügung gestellt.

Dann wird es währ werden, was dereinst die SPD in
ihren Flugblättern im Jahre 1905 dem Arbeiter versprach:
„Ihr werdet dereinst einmal in die Welt fahren, ihr werdet
auf eigenen Schissen fahren ." — Was der Marxismus ver¬
sprochen hat, wird der Nationalsozialismus in die Tat Um¬
setzern— Die Werbung um den deutschen Arbeiter hat Erfolg
gehabt; er ist znrückgekehrtzu seinem Volk; er hat sich ein-
geordnet in die Gemeinschaft und packt nicht nur mit den
Fäusten, sondern mit dem Herzen am Neubar des Reiches, voll
Vertrauen in den Führer , mit an . Hier entscheidend mitgewirkt
zu haben, rechnet sich die Deutsche Arbeitsfront zur Ehre an.

Starke Senkung der ArbettSlosenbeidMen
ab 1. April

Hamburg, 2. März. Das „Hamburger Fremdenblatt" ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit Staatssekretär Reinhardt vom
Reichssinanzministerium. Zur Frage der Steuersenknnasagte er:

Die Abgaben für Arbeitslosenhilfe erbringen im laufenden
Rechnungsjahr rund 525 Millionen RM . Er beabsichtige nun,
die Abgabe mit Wirkung ab 1. April 1934 um rund 285 Millio¬
nen Reichsmark zu senken.

Vom 1. April ab wolle er alle Einkommen von nicht mehr
als 200 Reichsmark monatlich völlig von der Abgabe zur

Arbeitslosenhilfebefreien.
Für die in Betracht kommenden Schichten ergibt das eine

Ersparnis und dementsprechende Kaufkraststeigerung von ins¬
gesamt 225 Millionen Reichsmark. Die Einkommen von 200
bis 300 Reichsmark monatlich sollen um 35 Millionen RM-
weniger und die Einkommcnstnfen von mehr als 300 RM.
monatlich um 25 Millionen weniger als bisher an Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe anfbringen . Im übrigen komme die frei¬
willige Spende zur Förderung der nationalen Arbeit , die ihre
große Wirkung in den Wintermonaten getan habe, am 1. April
ebenfalls in Fortfall.

Üeber die bevorstehende Frühjahrsoffensive in der Arbeits¬
schlacht äußerte sich der Staatssekretär durchaus optimistisch. Erverwies dabei, wie schon bei früheren Gelegenheiten, auf die

Frankreich sabotiert die Abrüstung
Mailand, 2. März. Die „Stampa" schreibt in einem aus¬

führlichen Leitartikel ihres Pariser Berichterstatters zu den
Besprechungen Edens in Paris , daß Eden in Paris wieder den
gleichen Hindernissen begegnet sei wie schon auf seiner Hin¬
fahrt. Frankreich neige weder zu dem englischen noch zu dem
italienischen Plan . Die Fortschritte, die man in Berlin und
Rom gemacht habe, und die Annäherung , die man zwischen der
italienischen und englischen These erreicht habe, hätten in Paris
nichts weiter zur Folge gehabt, als daß man anf frühere Stel¬
lungen sich zurückgezogen habe, die man längst überwundenglaubte.

Frankreich zeige sich jedesmal nur dann in der Abrüstungs¬
frage bereitwillig, wenn die anderen drei Mächte unter sich
uneinig seien; sobald aber auch bei den anderen nur ein
leichtes Zeichen der Uebereinstimmung sich zeige, ziehe sich

Paris unmittelbar zurück,
um nicht beim Worte genommen zu werden. Es sei nicht un¬
möglich, daß man die augenblicklichen Besprechungen auf diplo¬
matischem Wege für einige Zeit noch fortsetze, weil es natürlich
den Franzosen unangenehm sei, für das Nichtznstandekommen
ünes Abkommens verantwortlich gemacht zu werden. Wenn
England die Besprechungen sortsetzen wolle, dann würde
Frankreich mitmachen, um den Engländern zu beweisen, daß
man auch keine Opfer scheue, nm ihnen gefällig zu sein; in
Wirklichkeit werde man aber nicht das Geringste tun.
.... Diese Pressemeldung findet ihre Bestätigung durch fran¬

zösische Meldungen.
Im Anschluß an den Ministerrat am Freitag erklärt man,

daß die französische Antwort ans die englische Denkschrift und
die von Eden dargelegten Absichten nicht vör acht Tagen zu
erwarten sei, bis der Landesverteidignngsrat dazu Stellung
genommen habe. Hierbei werde man den Ansichten der ver¬
schiedenen Kammer- und Senatsausschnsse Rechnung tragenmüssen, die sich bekanntlich ohne Ausnahme gegen zede Ab-,
wstung ausgesprochen haben.

Die Pariser Abcndpresse befaßt sich sehr eingehend.mit der
>neuen Lage, vor die .die Regierung gestellt ist. Man hält esallgemein

für unwahrscheinlich, daß Frankreich hem italienisch-eng¬
lischen Plan zustimmt, weil dies eine vollkommene Umwäl¬

zung der politischen Einstellung Frankreichs in der Rü¬
stungsfrage bedeuten würde.

Das „Journal des Debets " begrüßt cs, daß die neue Regierung
andere Methoden anzuwenden scheine als ihre Vorgänger,
deren Hanptsorge es stets gewesen sei, sich den anderen ent¬
gegenkommend zu zeigen nno in den hauptsächlichsten Punkten
nachzugeben. Die Methode Doumergues und Barthous schütze
vor Schwäche und schalte Mißverständnisse ans.

Verdächtiges Dementi der Habsburger
Paris , 2. März. „Le Jour " veröffentlicht eine Erklärung

eines Vertrauensmannes des Habsburger , des Ritters v. Wies-
ner . Darin werden die Gerüchte in Abrede gestellt, daß eine
Thronbesteigung Erzherzog Ottos unmittelbar bevorstehe und
daß die österreichischen Legitimisten einen Staatsstreich vor¬
bereiteten. Die Wiedereinsetzung der Habsburger würde nach
vollkommen unanfechtbarem Verfahren vonstatten gehen. Die
österreichischen Legitimisten planten die Wiedereinsetzung der
Monarchie nur für Oesterreich und blieben damit im Rahmen
der bestehenden Verträge . Sie begriffen deshalb die Besorg¬
nisse in Kreisen der Kleinen Entente nicht.

Ein neuer Finanzskandal in Frankreich
Paris , 2. März. Der Direktor des Comptoir Gön r̂al de

Bonrse, eines Bankgeschäftes, das auch in der Provinz einige
Filialen besaß, Saint Blancat , wurde wegen Vertranensmitz-
brauches verhaftet . Der Verhaftete war bereits früher in
Paris und Nantes wegen unbefugter Ausübung des Bank¬
gewerbes verurteilt worden. Er soll mehrere Millionen Fran¬
ken zum Schaden seiner Kunden unterschlagen haben.

i/s/'
Bortrefflichkeit bildet zwischen denen, die sie besitzen, eine

unzerstörbare Gemeinschaft. H. Grimm.



erheblichen Mittel , die noch aus den verschiedenen Arbeitspro¬
grammen zur Verfügung stehen. . .. . .

Auch die Haushaltstage des Reiches sei guiytig zu beur¬
teilen.

Sicherung der Getreidewirtschaft
Berlin, 1. März. Amtlich wird mitgeteilt: Mit der Ein¬

führung der Festpreise für Brotgetreide ist im Oktober des
vorigen Jahres nicht nur für den Bauern und Landwirt , son¬
dern überhaupt für den gesamten Getreidemarkt eine völlig
neue wirtschaftliche Grundlage geschaffen worden. Die dem
Festpreissystemin erster Linie gestellte Aufgabe, der Landwirt¬
schaft eine Verwertung ihrer Ernte an Roggen und Weizen,
soweit sie zur Ernährung der Bevölkerung erforderlich ist,
zu gerechten Preisen zu sichern, ist durchaus gelöst worden. Im
Hinblick auf die große Weizenernte war schon zu Beginn des
Wirtschaftsjahres in Aussicht genommen worden, durch Um¬
tausch gegen ausländische Futtergerste, Mais und Dari für den
überschüssigen Weizen Abfluß auf den Weltmarkt zu verschaf¬
fen, sobald es die Lage auf dem inländischen Futtergetreide¬
markt zulassen würde. Nachdem dieser Zeitpunkt nunmehr
gekommen ist, hat die Reichsregierung die notwendige gesetz¬
liche Grundlage durch das Gesetz über Ausfuhrscheine vom
26. 2. 1934 geschaffen. Durch eine Ausführungsverordnung
hierfür wird nunmehr mit Wirkung vom 8. März 1934

die Ausfuhr von Weizen bis zum 45. Juli 1834 mit der
Maßgabe zugelassen, daß mit Hilfe der erteilten Ausfuhr¬
scheine bis zum 31. Juli 1934 die gleiche Menge Futter¬
gerste. Mais oder Dari zollfrei eingeführt werden kann.

Die Wiedereinfuhr von Weizen ist auf diese Ausfuhrscheine
nicht zulässig.

Weiterhin werden der Ausfuhr von Weizen und Müllerei¬
erzeugnissen aus Weizen, die in der letzten Zeit so gut wie
völlig gestockt hat . dadurch neue Möglichkeiten eröffnet, daß
der bisher im Rahmen des Austauschverfahrens geltende Zoll
von 75 Pfennig je Doppelzentner bei der Wiedereinfuhr von
Weizen sortfällt . Damit sich die wieder ermöglichte Ausfuhr
von Weizen und Müllereierzengnissen aus Weizen in geord¬
neten Bahnen vollzieht und gegenseitige Unterbietungen auf
dem Weltmarkt unmöglich gemacht werden, ist ferner die Aus¬
fuhrscheinordnung dahin geändert worden, daß künftig Aus¬
fuhrscheine für Weizen und Müllereierzeugnisse aus Weizen
nur erteilt werden, wenn diese Waren von der Reichsstelle für
Getreide, Futtermittel und sonstige landwirtschaftlicheErzeug¬
nisse oder durch ihre Vermittlung verkauft sind.

Sodann sind die nach der bisherigen Regelung mit dem
3». <>. 34 ablaufenden Festpreise verlängert worden und zwar
bei Roggen bis zum 16. 7., bei Weizen bis zum 15. 8. 1934. Die
Preishöhe ist die gleiche, wie sie für den Juni festgelegt wor¬
den ist.

Auf diese Weise wird erreicht, daß mindestens 500000
Tonnen Weizen und etwa 300 000 Tannen Roggen mehr als
es bei der bisherigen Gesetzeslage der Fall war, zu den Fest¬
preisen abgesctzt werden können.

Selbstauslösung des Bundes Königin Luise
Halle, 2. März. Die Bnndesführung des Bundes Königin

Luise gibt in einem Aufruf an alle Mitglieder des Bundes
bekannt, .daß nach Rücksprache mit dem Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Heß, und der Führerin der NS .-Frauenschast,
Frau Scholtz-Klink, der Bund seine Auflösung mit Wirkung
vom 1. April 1934 beschlossen habe. Die Abwicklung der Ge¬
schäfte läuft bis 1. Juli 1934. Der Eintritt in die NS .-Frauen-
schaft und den Bund Deutscher Mädel wird in dem Aufruf
den Mitgliedern des Luisenbundes nahegelegt. Die Bundes¬
führerin Charlotte Freifrau von Hadeln schließt ihre Ab-
schicdSworte au die Kameradinnen mit dem Ausdruck der
Gewißheit, daß die elfjährige Bundesarbeit nicht umsonst
getan sei.

Grotzseuer in Wittenberge
Wittenberge(Elbe), 2. März. In der Nacht zum Freitag

brach aus bisher noch unbekannten Gründen in der Herz-
schcn Oelmühle ein Großfeuer ans . das einen fünfstöckigen
Speicher, der mit großen Mengen Oclsaaten und Oelen an¬
gefüllt war, vollständig einäscherte. Die Wittenberger Feuer¬
wehr mußte, da sie allein machtlos dem Element gegenüberstand,
die Werkseuerwehren der Singer -Nähmaschinen und des
Reichsbahnausbessernngswsrkes zu Hilfe, rufen. Außerdem
wurden SA .- und SS .-Abteilungen und die Perleberger
Feuerwehr zur Bekämpfung des Brandes herangezogen.

Kundgebung der Deutsche« Christen im Berliner
Sportpalast

Berlin, 2. März. Im überfüllten Sportpalast fand am
Mittwoch eine Kundgebung der Deutschen Christen statt, auf
der der neue Neichsleiter grundsätzliche Ausführungen über die
Sendung der Deutschen Christen machte. Reichsbischof Müller
wurde bei feinem Erscheinen mit großem Jubel empfangen.

Nach kurzen Ausführungen des Reichsleiters der Deutschen
Christen, Dr . Kinder, die mit stürmischem Beifall ausgenom¬
men wurden, ergriff Reichsbischof Müller , mit Heilrufen und
Händeklatschen empfangen, das Wort . Er begann mit der
Erklärung , daß er immer bewußt und mit voller Absicht
Deutscher Christ war, sei und bleibe. Zu der Behauptung , die
Deutschen Christen wollten einen neuen Wotanskult aufrichten,
erklärte der Reichsbischof, es hieße diesen Verleumdern zu viel
Ehre antun , wollte man dagegen protestieren. Wenn in dieser
Zeit harte Kritik am Christentum geübt wurde, so sei das nicht
einmal zu bedauern. Diese Kritik solle zu strenger Selbstprü¬
fung mahnen, wo die Schuld dafür zu suchen sei, Laß sich große
Massen von der Kirche aögewandt hätten.

Wenn die Diener der Kirche in engster Gemeinschaft mit
dem Volke gestanden, die Sprache gesprochen hätten, die das
Volk versteht, dann wäre der Zustand wahrscheinlich ein

ganz anderer.
Durch die Einigung der 28 Landeskirchen sei ein 400 Jahre

altes Sehnen in Erfüllung gegangen. Christentum sei die Art,
die Gott und sein Reich dem Menschen näherbringe . Das Chri¬
stentum sei nicht aus dem Judentum erwachsen, sondern im
Kampfe gegen das Judentum geworden. Positives Christen¬
tum müsse wieder zum Gemeingut des Volkes werden.

Im Schlußwort verlas Pfarrer Tausch ein Begrüßungs¬
telegramm der Deutschen Christen aus dem Daargebiet und
schloß mit einem Heil auf den Führer , in das die Teilnehmer
der Kundgebung begeistert einstimmten.

Neue Invalidenkarten
Bei der Invalidenversicherung werden vom 1. März ab

neue Quittungskarten eingeführt . Es handelt sich dabei ledig¬
lich um eine zweckmäßigere Gestaltung der Quittungskarten.
Die Farbe der Quittungskarten bleibt unverändert gelb, ebenso
die der Selbstversicherergrau.

Schweres Erdbeben in Chile
Santiago de Chile, 2. März. In der südchilenischenStadt

Valdivia ereignete sich ein schweres Erdbeben, das vier Mi¬
nuten dauerte. In Temuco wurden ebenfalls Erdstöße von
einer Minute Dauer verspürt. Die Verbindung zwischen
Santiago de Chile und Valdivia ist unterbrochen, lieber die
Zahl der Opfer und sonstige Einzelheiten ist noch nichts be¬
kannt.

Llsctt unü I-SN6
Unsere heutige Ausgabe enthält die Sonderbeilage

„Brunnenstube".

Der Herr Reichsstatthalter hat dem Hauptlehrer Kuder
in Dennach  eine Stelle an der ev. Volksschule in Stutt¬
gart  übertragen. *

Eig . Wetterdienst.  Fortdauer des trüben milden
Wetters ; eine Aenderung zur Aufheiterung ist in zwei Tagen
wahrscheinlich.

Dßeusndürg_
Regierungsaffessor Dr. Fauser, der seither am hiesigen

Oberamt tätig war, ist mit Wirkung vom 1. März an das Poli¬
zeipräsidium in Stuttgart versetzt worden. Als sein Nachfolger
amtiert seit diesem Tage Dr . Pflüger aus Stuttgart.

Der Deutsche Abend der NSDAP ., der heute in der
Turn - und Festhalle vonstatten gebt, hat als Zeichen einer
ernsthaften Kulturtätigkeit sehr großen Änklang gefunden, was
in der Zahl der bereits verkauften Eintrittskarten zum Aus¬
druck kommt. Die an den Besuch geknüpften Erwartungen
werden sich in jeder Hinsicht erfüllen ; dafür bietet die Aus¬
arbeitung der abwechslungsreichen Darbietungen volle Ge¬
währ. Die Eintrittskarten (Programme ) werden in der Ge¬
schäftsstelle des „Enztälers " abgegeben.

Vom Kraftfahrwesen. Bekanntlich sind die verschiedenen
Automobilverbände im Laufe des vergangenen Jahres zu einem
einzigen Kraftfahrverband „Der Deutsche Äutomobil -Club"
(DDÄC) zusammengefaßt worden. Führer desselben sowie des
Nationalsozialistischen Krcntfahrer -Korps (NSKK ) ist Ober¬
gruppenführer Major Hühnlein . Das Sammelbecken zum
neuen Verband gab der einst mächtige Allgemeine Deutsche
Automobil -Club, weshalb denn auch die Ortsgruppen des
ADAC als Gerippe des neuen Verbandes bestehen blieben. —
Freitag abend hielt nun die Ortsgruppe Enztal in ihrem Club¬
lokal Karl Sildereisen, Neuenbürg , die erste ordentliche Mo-
natsversammlnng ab. Bedauerlich, daß von der stattlichen
Mitgliederzahl nur ein Bruchteil erschienen ist, denn es wurde
von Ortsgruppenführer Ing . Beller  allerhand Interessantes
über den Neuaufbau des DDAC . bekannt gegeben: außerdem
hatte man Gelegenheit, die Herren der Gailgeschäftsstelle zu
hören. Insbesondere verstand es der neue Gangeschäftsführer,
Herr Wicke , durch seine sachlichen Darlegungen das Vertrauen
der Enztalmitglieder rasch zu gewinnen, was denn auch aus
der Mitte der Versammlung noch besonders zum Ausdruck ge¬
bracht wurde. Der Referent für das Versicherungswesen, Herr
Locher,  gab ebenfalls wertvolle Ausschlüsse versicherungs¬
technischer Art . Wissenswert aus den Darlegungen des Gau¬
geschäftsführers dürfte sein, daß in nicht rn ferner Zeit jeder
Kraftfahrer verpflichtet  sein wird, sich dem DDAC . an¬
zuschließen, denn es ist mit den Plänen und Zielen des Füh¬
rers nicht zu vereinbaren , daß eine Minderheit allein die Last
und die Arbeit für das Kraftfahrwesen zu tragen hat , während
die Mehrheit sich mit der Nutznießung begnügt. Deshalb wird
das Jahr 1934 im Zeichen der Werbung stehen. Wer Ende 1934
Mitglied des DDAC . ist, hat für die Zukunft besondere Ver¬
günstigungen zu erhoffen. Ing . Beller konnte nach Worten
des Dankes und der Ermunterung die anregend verlaufene
Versammlung schließen. — Die Führer des NSKK . im Ober¬
amtsbezirk beehrten die Enztalortsgruppe durch ihre Anwesen¬
heit. Demzufolge ist zu erwarten , daß zwischen den einzelnen
Verbänden Sportgeist und Kameradschaflsgeistgepflogen wird.

Sscß wttrldsrl_
Von der Not der Deutschen im Ausland sprach am ver¬

gangenen Samstag Herr Grenzlandpfarrer Hüüler in der
Turnhalle in Wtldbad auf Einladung des Volksbnnds für das
Deutschtum im Ausland . In erschütternden Bildern zog das
deutsche Leid vor den zahlreich erschienenen Mitgliedern und
Gästen vorüber , das Leid des deutschen Volksgenossen in den
Sndetenländcrn , der getrennt vom Reich auf uralt deutscher
Scholle sitzt, und einen erbiterten Kampf zu bestehen hat um die
Erhaltung seines deutschen Volkstums. Reicher Beifall lohnte
den Redner für seinen temperamentvollen Vortrag , dem das
eigene Erleben seinen blutvollen Stempel anfdrückte. Eine
ganze Anzahl Neuanmeldungen bekundete das lebendige Inter¬
esse der Anwesenden der Volksdeutschen Sache, das auch durch
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die Anwesenheit des Gauführers des VDA . Schwarzwald Nord
Dr . Sigel -Eöhausen, seinen Ausdruck fand. Der Ortsgruppen -'
führere, Reg.-Med.-Rat Dr . Schnizer, der mir einigen Begrii-
ßungsworten die Kundgebung eröffnet hatte, dankte dem Red¬
ner zum Schluß für sem mannhaftes Eintreten für -die Sache
seinr schwerbdrängten dutschböhmischen Volksgenossen. Stadt¬
pfarrer Dauber wies auf den notwendigen Zusammenschluß
aller Deutschen in - und außerhalb des Reiches hin, wie er sich
im VDA. verkörpere. Zum Abschluß der Kundgebung fand
die Uebertragung der Rede des Führers vor feiner Alten
Garde im Hofbräuhausfestsaal in München statt , die begeistert
in das Horst-Wessel-Lied ausklang, in das auch die Teilnehmer
an der Kundgebung bewegten Herzens einstimmten.

Ssc>« srrsnsld _ j
Dem Winterhilfswerk unsere volle Kraft! Der Männer- :

Gesangverein Liederkranz Herrenalb wird Samstag , 10. März ^
nn Hotel „Sonne " sein Winterhilfekonzert  geben, für
dessen wertvolle Darbietungen nach Auswahl und Vorberei¬
tung jede Sorgfalt zur Geltung kam. In größeren Chor¬
werken, teilweise mit Klavierbegleitung, in Ernst und Scherz
wechselnd, wird die strebsame, stark angewachsene Sängerschar
unter Leitung ihres Chormeisters Heiland die Fortschritte im
Vortrag unter Beweis stellen. Vaterland und Heimatliebe sind
die verbindenden Grundgedanken. Pianist Karl Wilhelm aus
Stuttgart , der hier gelegentlich der Musikabende im „Grünen
Wald" sich bestens eingeführt hat , bietet in klassischen Tonstücken
von Schumann , Schubert und Weber Proben feiner gereiften
Kunst und gediegenen Auffassung. Möge ein vollbesetzter
Saal das gute Werk krönen!

I-
SirkenksIÄ _ _

Aus dem Gemeinderat. Ein Pachtvertragmit dem Klein-
kaliberschützenvereinwurde in dem vom Vorsitzenden vorge-
logten und mit dem Kleinkaliberschützenvereinberatenen Ver¬
tragsentwurf genehmigt. Der Schützenverein bezahlt an die
Gemeinde für Herstellung der Schießanlage einmalig 2M
RM . und ein jährliches Pachtgeld für den Platz pro Ar
1 RM . Vor Ablauf von 20 Pachtjahren kann die Gemeinde
das Pachtverhältnis nur aus einem wichtigen Grunde kün¬
digen. — Einem Grundstückserwerb von der Frau Käser,
Witwe, wird vom Gemsinderat zugestimmt, es handelt sich
um einen 60 Ar großen Platz am Kirchweg unterhalb dem
Gebäude Käser, worauf der frühere Schießstand des Klein¬
kaliberschützenvereinswar . — Die Neuhaiisbesitzer Dorsch und
Reißer an der künftigen Schwabstraße haben darum nnch-
gesucht. eine 3 Meter breite Fahrbahn bis zu ihren Gebäuden
durch die Gemeinde machen zu lassen gegen Bezahlung eines
entsprechenden Vorschusses auf die späteren Änlicgerbeiträge.
Der Gemeinderat genehmigt das Gesuch unter der Bedingung,
daß von jedem Gesnchsteller je 100 RM . unverzinslicher Vor¬
schuß geleistet wird. — Auch das Gesuch der Anlieger an der
Bergstraße um Kanalisierung ihres kurzen Wegstückes und
teilweise Abhebung des dortigen Geländes, wird genehmigt.
— Ferner wird noch das kurze Stück Kanalisation von der '
Goethestraße bis zu der großen Kanalisation im Kirchweg
dnrchgeführt. — Für den Manlwurffang werden für dieses
Jahr noch 50 RM . ausgeworfen. — Zum Vogelschutz sollen
auch in unserem Wald Nistkästen aufgehängt werden, es wer¬
den probeweise dem Drechslermeister Keller hier 10 Stück in
Auftrag gegeben. — Die Schweinezählung am 5. ds. Mts.
wird von Gemeinderat Rapp durchgeführt/ — Zn einem Ge¬
such zur Führung einer provisorischen Wasserleitung zu einem
Garten wird unter der üblichen Anschlußgebühr widerruflich^
Erlaubnis erteilt . — Zu dem Milchaufschlag in der hiesigen,
Gemeinde beschließt der Gemeinderat , an die maßgebenden
Stellen ein Gesuch einzureichen und klarzulegen, daß der,
Aufschlag, der durch eine Ausgleichsabgabe bedingt sei. die Be- i
völkerung eines Notstandsgebietes, wie wir es hier hätten , zu
schwer belaste. — In nichtöffentlicher Sitzung wird noch einer
Kapitaltilgungsaussetzung für ein Baudarlehen ans ein Jahr
zugestimmt und einige Gesuche um Arbeit bei der Gemeinde
erledigt. Um )Q0 Uhr konnte die Sitzung geschlossen werden.

Baudenkmal in Birkenfeld. Das alte Birkenfelder Nathans
ist nun von seinem Verputz freigelegt. Wie zu erwarten war,
kam unter dem Verputz ein wunderbares altes Holzfachwerk
zum Vorschein. Das alte Rathaus gibt, bis es vollends her¬
gerichtet ist, ein Schmuckkästchen in der Mitte unseres Ortes
und wird für viele Fremde ein Anziehungspunkt bilden.

(sSmdsck _ I
Am vorigen Sonntag hielt der Tnrnverein seine Haupt¬

versammlung im „Goldenen Hirsch" ab, die sehr gut besucht
war . Anstelle des erkrankten 1. Führers leitete sein Stell¬
vertreter Gottl . Tretter die Versammlung . Nach seinem kurzen
Bericht über das abgelaufene Jahr teilte der Kassenwart
Chr . Barth an Hand seines Berichts mit, daß die Instand¬
setzung der Turnhalle mit 1000 RM . und das Deutsche Turnfest
starke Ansprüche an die Kasse gestellt hätten . Der Schriftwart
bedauerte den Rückgang der Mitgliederzahl ; nachdem die Fach¬
warte berichtet hatten , wurde ihnen der Dank des Versamm¬
lungsleiters und des Ehrenvorstandes Chr . Kübler zuteil. Der
nunmehr verpflichtete Ausschuß setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen: Ehrenvorstand Chr . Kübler, 1. Führer Fr . Rentsch-
lcr, 2. Führer Gottl . Tretter , Kassier Chr . Barth , Schriftführer
Fr . Barth , Pressewart K. Jäger , 1. Turnwart E. Zündel,
2. Turnw . Otto Proß , Männerturnwart F . Kappler, Frauen-
turnwart 1 Ad. Heydt, 2. E. Jauch , Sportwart 1. Alb. Locher,
2. Theod. Kiefer, Jngendturnwart 1. P . Köuig, 2. Fr . Zündel,
Werbewart Erwin Müller ; beratender Ausschuß: Wilhelm
Barth , Otto Barth , Chr . König, Wilh. Kiefer, Wilh . Proß.
Ad. Seyfried . Als Abschluß der Versammlung wurden noch
einige Lieder gesungen.

Am Sonntag fand ein Handballwettspiel mit dem Turn¬
verein Schömberg statt, das nnn Calmbach zum Gruppen¬
meister erhob. Das Spiel wurde von beiden Mannschaftenmit
einem raschen Tempo und schönen Kampfmomenten eingeleitet,
überraschend konnte Schömberg das erste Tor erzielen, da¬
durch legte sich die Mannschaft 'Calmbach derart ins Zeug, daß
ste sich bis zur Halbzeit das Spiel 4:1 für sich gestalten konnte.
Nach der Pause setzte Calmbach seinen Torreigen fort,̂ und
beim Stand 7:1 konnte Schömberg durch einen Deckungsfehler
der Calmbacher Hintermannschaft ein zweites Tor erzielen,
dem Calmbach bis zum Schluß noch zwei weitere Treffer entz
gegensetzen konnte, so daß das Spiel mit 9:2 für Calmbach
endete. Die Spieler zeigten gegenseitig freundschaftlichenCha¬
rakter. Der Schiedsrichter war gut . Während der zweiten
Spielhälfte unterbrach der Schiedsrichter das Spiel , um in
einer Gedenkpause der im Weltkrieg und im Kampf für das
Dritte Reich Gefallenen zu gedenken. I-

»

Gräfenhansen. (Gemeinderatssitzung.) Ein Gesuch um
Erstellung eines Siedlungshauses wird zurückgestellt, da der
Gemeinderat nicht davon überzeugt ist, daß bei dem Gesuch¬
steller die erforderlichen Voraussetzungen vorliegen. — Der Ge¬
meinderat behandelte das Ausstandswesen für die Rechnungs¬
jahre 1932 und 1933. — Der Milchgenossenschaftin Obern-
hausen wird auf ein wiederholtes Gesuch ein Raum im alten
Schulhaus in Ouernhausen zu einer Milchsammelstellein, stets
widerruflicher Weise zur Verfügung gestellt und dabei ve-



stimmt, daß un den Gesamtkosten der baulichen Veränderung
die Gemeindekasse einen Betrag von höchstens 100 Mark über¬
nimmt . — Zum Zweck der Arnbachverbesserung und Wiesen-
-entwässerung ist in Arnbach eine WassergenossensHast gegrün¬
det worden. Aus technischen Gründen rst >es notwendig, daß
ein Teil der auf hiesiger Markung gelegenen Wiesen in dieses
Unternehmen einbezogen wird. Der Gemeinderat hat sich mit
der Einbeziehung einer Teilstrecke von etwa 200 Meter mit
etwa 24 Parzellen einverstanden erklärt . — Eine mündliche
Verhandlung vor dem Gemeindegericht wurde durch einen
Vergleich erledigt . — Das in den Abt. Tannenwald und
Winkenbühl angefallene Stammholz ist dem Sägewerksbesitzer
Bester zur Grenzsägemühle zngeschlagen worden. — Der am
1. Februar angestellte Verwaltungspraktikant hat eine ständige
Stelle in Fellbach bekommen, woselbst er Aussicht auf Vor¬
rückung hat . Mit Rücksicht hierauf wurde er ans 24. Februar
entlassen. Die Gehilfenstelle ist nun wieder unbesetzt.

Gräfenhausen-Obernhausen, 2. März. Am 28. Februar hielt
Pg . Dr . Härlin -Neueubürg einen Vortrag über wichtige be¬
völkerungspolitische Fragen . Der Redner streifte die wesent¬
lichen Gebiete unserer deutschen Bevölkerungspolitik und zeigte
an Hand von Lichtbildern, daß es nunmehr höchste Zeit ist, die
in den letzten 14 Jahren begangenen groben Verfehlungen des
alten Systems wieder gutznmachen. Die schlimmste Aus¬
wirkung sei der bis 1932 bestehende rapide Geburtenrückgang,
der, wenn diese Abwärtsbewegung in gleichem Schritt weiter¬
gehen würde, in mehr oder weniger ferner Zeit zu einer kata¬
strophalen Schrumpfung der deutschen Bevölkcrungszahl füh¬
ren müßte, sodaß vor allem in unserem schwach bevölkerten
Osten zu befürchten wäre, daß die sich viel stärker vermehrendenPolen und Russen eines Tages mit Leichtigkeit unsere Ost¬
grenze eindrücken würden.

Gott sei Dank, daß in dieser schwierigsten Lage dem deut¬
schen Volk der langersehnte . Führer geschenkt worden sei, der
anit der ihm eigenen Zielbewußtheit diese Gefahren klar er¬
kannt habe und gründliche Abhilfe schaffen werde durch Ge¬
setzesmaßnahmen, die alle daraus hinauslanfen , das deutsche
Volk gesünde'-. und kräftiger als bisher zu gestalten. Hierher
gehören die neuen Gesetze zur Verhütung des erbkranken
und zur Förderung des erbgesunden Nachwuchses, ferner das
Erbhofgesetz und die zu erwartende neue Steuerpolitik.

Im Anschluß an den mit Beifall aufgenommenen Vortrag
sprach dann OG. Glanner über innere und organisatorische
Angelegenheiten der Bewegung, wobei er Einzelheiten über
die das Winterhilfswerk nunmehr ablösende NS .-Volkswohl-
fahrt bekanntgab.

Pg . Bachteler berichtete anschließend über Sinn und Auf¬
gaben der NS .-Volkswohlfahrt und forderte zu tätiger Mit¬
arbeit auf.

Nach einer Diskussion, die das lebhafte Interesse an den
behandelten Fragen bewies, konnte der Abend mit dem Hvrst-
Wessel-Lied und einem „Sieg -Heil" auf unseren ehrwürdigen
Reichspräsidenten und unseren Führer Adolf Hitler beschlossenwerden.

Schueeberichte
Dobel. Schneehöhe 10—12 cm., leicht verharscht, Ski und

Rodel gut.
Wildbad-Sommerberg. 3 cm. Neuschnee, Schneehöhe 10

bis 15 cm., gute Sportmöglichkeit.

Württembers
Neuhausen a. F. (Schwerer Unfall.) Am Mittwoch nach¬

mittag verunglückte auf dem hiesigen Bahnhof beim Ausladen
von Schienen und Schwellen für die Rollbahn , die bei den
Banarbeiten an der Reichsautobahn benötigt wird, der als
Notstandsarbeiter beschäftigte Albert Bolz von hier. Auf un¬
glückliche Weise kam er rücklings zu Fall , wobei er am Kopf
eine schwere Wunde erlitt und einen Arm brach.

Heiligenbronn, OA. Oberndorf. (Schwerer Autounfall.)
Am Mittwoch Vormittag kam der dem Kloster Heiligenbronn
gehörende, mit leeren Fässern beladene Lastkraftwagen infolge
der Glätte ans der oberen Oberndorferstraße in Schramberg
ins Rutschen. Er konnte vom Führer nicht mehr aufgehalten
werden und prallte auf einen links an der Straße stehenden
starken Baum auf, der ihn vor dem Sturz über die Böschung
bewahrte. Der Wagen wurde von Superior Göser vom Kloster
gesteuert, neben ihm im Führcrhans saß eine barmherzige
Schwester, während zwischen den Fässern ein Bediensteter des
Klosters Platz genommen hatte . Superior Göser trug eine
stark blutende Kopfverletzung, die barmherzige Schwester einen
Bruch des rechten Vorderarmes davon, während der dritte
Insasse unverletzt blieb. Das Auto wurde schwer beschädigt.

Todesurteil des Stuttgarter Schwurgerichts
Stuttgart , 2. März. Das Schwurgerichtverurteilte am

Freitag abend den 33jährigen ledigen Hilfsarbeiter Wilhelm
Ulrich aus Schwaikheim, OA. Waiblingen , wohnhaft in Lud¬
wigsburg , wegen eines Verbrechens des Mordes zum Tode.
Ulrich, der nur wegen Totschlages angeklagt gewesen war , hatte
am Spätabend des 23. Oktober letzten Jahres seine Geliebte,
die 28jährige Hausangestellte Anna Römer in der Nähe des
Aussichtsturmes beim Salon in Ludwigsbnrg erschossen, weil
sie sich geweigert hatte, ihn zu heiraten . Der Täter hatte sich
eine Stunde nach dem Mord in selbstmörderischer Absicht einen

Schuß in den Unterleib beigebracht. Da er dies jedoch un¬
mittelbar vor dem Eingang zum Bezirkskrankenhans getan
hatte, konnte er sofort operiert und am Leben erhalten werden.
Der Angeklagte nahm das Urteil gefaßt entgegen.

Stuttgarts »Haus der deutsche« Arbeit"
Wie von der Gaubetriebszellenabteilung Württemberg-

Hohenzollern mitgeteilt wird, ist jetzt die Finanzierung des
Hauses der deutschen Arbeit in Stuttgart endgültig sicher¬
gestellt. Gaubetriebszellenobmann Fritz Schulz hat wegen der
Finanzierung wiederholt mit dem Schatzamt der Deutschen
Arbeitsfront in Berlin persönliche Verhandlungen geführt und
nun war vorgestern der Schatzmeister der DAF ., Pg . Brinck-
mann, persönlich in Stuttgart und hat in Begleitung von
Pg . Schulz eine eingehende Besichtigung des Neubaues in der
Kanzlcistraße vorgenommen. Dabei überzeugte er sich von der
Zwckmäßigkeit des neuen Hauses der Deutschen Arbeit in
Stuttgart und drückte seine Bereitwilligkeit zur Finanzierung
aus . Nunmehr werden in den nächsten Tagen die Arbeiten am
Neubau in verstärktem Maße fortgesetzt und viele fleißige
Hände werden d̂as Werk rasch vollenden. Industrie und Hand¬
werk erhalten dabei neue Arbeit und durch sie mancher Volks¬
genosse Verdienst und Brot . Das neue Haus der Deutschen
Arbeitsfront in Stuttgart wird noch in diesem Jahre seiner
schönen Bestimmung — ein Heim des Stuttgarter Arbeiter-
tums zu sein — zugeführt werden.

Weitere wirtschaftliche Besserung i« Württemberg
Nach dem Monatsbericht des Württ . Industrie - und Han¬

delstages hat die günstige Entwicklung der wirtschaftlichen
Lage angehalten . Diese Belebung kann sich infolge des früheren
allgemeinen wirtschaftlichen Niedergangs naturgemäß noch
nicht einheitlich ans alle Zweige der Wirtschaft ausdehnen;
auch innerhalb der einzelnen Wirtschaftsgruppen selbst, wie
etwa sin der Maschinen-, Möbel- oder Musikinstrumenten-
Jndnstrie , ist keine gleichmäßige Entwicklung eingetreten. Das
kennzeichnende Merkmal liegt aber darin , daß nunmehr in der
gesamten Volkswirtschaft ein offensichtlichesWiederaufleben
ans der Starrheit der früheren Jahre festzustellen ist.

Am stärksten macht sich die Belebung der Wirtschaft in der
Bekleidungs-Industrie und in der Kraftfahrzeug -Industrie
bemerkbar. Die Ankurbelung der letzteren, wie überhaupt die
großzügigen Maßnahmen der Regierung auf dem Gebiete der
Verkehrswirtschaft wirken sich immer nachhaltiger auf die zahl¬
reichen Hilfsindustrien ans und haben zweifellos in erheblichem
Maße zur Arbeitsvermehrung beigetragen. Allerdings be¬
schränke sich die Absatzbelebung nahezu ausschließlich auf ' denBinnenmarkt.

Einer Steigerung der deutschen Ausfuhr stellen sich nach
wie vor die bekannten zahlreichen Schwierigkeiten entgegen,
unter denen besonders die württembergische Industrie , die ja
in hervorragendem Maße am Weltmarkt beteiligt war . zu
leiden hat . Die teilweise etwas lebhafter einsetzende Nachfrage
des Auslandes nach deutschen Waren vermag keinen fühlbaren
Einfluß auf die Beschäftignngslage anszuüben . Die Auf¬
tragserteilung bei der Industrie erfolgt im allgemeinen immer
noch sehr kurzfristig und vielfach in kleinsten Mengen. Diese
Klein-Bestellungen wirken produktionsvertenernd und be¬
triebshemmend. Immerhin machen sich in letzter Zeit leichte
Anzeichen einer größeren Lagerhaltung des Handels in ver¬
schiedenen Wirtschaftsgrnppen bemerkbar, so daß anzunehmen
ist, daß mit fortschreitender Festigung der gesamten wirtschaft¬
lichen Lage auch in der Auftragserteilung sowohl hinsichtlich
der Lieferzeit als auch der Zusammenfassung der Aufträgeeine Erleichterung eintreten wird.

Der Zahlungseingang ist bisweilen noch sehr schleppend,
wenn auch die Verluste durch Zahlungseinstellungen bedeutend
nachgelassen haben. Aus der etwas lebhafteren Nachfrage auch
breiterer Käuferschichten nach besseren Qualitäten kann Wohl
bereits auf eine gewisse Stärkung der Kaufkraft geschlossen
werden. Die mit dem Frühjahr zu erwartende erhebliche
Belebung der Banwirtschast wird in weitem Maße zum Rück¬
gang der Arbeitslosenzahl beitragen.

Kiitteeinbruch im Hochfchwarzwald
Schneefälle im Gebirge haben die Höhenkämme und bereits

schneefreie Tallagen gleichmäßig in eine Winterlandschast ver¬
wandelt. Auf den Gipfellagen des Südschwarzwalds ist die
Temperatur auf 10 Grad unter Null , im Gebiet der Hornis¬
grinde auf 6 Grad gesunken. Die letzten Tage hatten bereits
auch auf dem Hochschwarzwald schon vorlenzlich milde Tempe¬
raturen gebracht. Bis zum Mittwoch abend wiesen die oberen
Bergreviere durchschnittlich eine Neuschneedecke von 10—15 cm.
auf, wodurch sich die Dicken an den Nord - und Osthalden wieder
auf teilweise 50—60 cm. erhöht hat. Wintersport in weiten
Teilen des Hochschwarzwaldesist wieder möglich.

ver kurrbsileM
In einem pharmazeutischen Vorprodnktenbetrieb des Höch¬

ster Werkes der IG . Farben ist eine explosionsartige Entzün¬
dung entstanden, die das Gebäude in Brand setzte. Der Sach¬
schaden ist nicht erheblich.

Der 18jährige Hitlerjunge Alfred Schottel in Hindcnburg
wurde von einem alten Zuchthäusler angepöbelt und schlug auf
den Hitlerjungen ein. Der Invalide Lamik wollte den Streit
schlichten. Der Zuchthäusler verletzte beide sehr schwer, worauf
sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Amtliche Mitteilungen
der NSDAP.

HI . Standort Neuenbürg. Zur Teilnahme am „Deutschen
Abend" treten wir heute abend um 7H« Uhr im Dienstanzug am
Heim an. Standortführung.

NS .-Volkswohlfahrt, Kreis Neuenbürg. Die Ortsgruppen-
und 'Stützpunktwalter werden ersucht, ein Lichtbild bis späte¬
stens 8. März zwecks Ausstellung eines vorläufigen Ausweises
an die Kreissührung einzusenden.

Der Organisationswalter.
NSKQV ., OG. Neuenbürg. Allen Mitgliedern der OG.

mit Schwann und Waldrennach wird die Teilnahme an der
Kreisversammlung am Sonntag , den 4. März , nachmittags
2 Uhr, im Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg zur Pflicht
gemacht. Treffpunkt IW Ühr bei Kam. Kirn.

Der OG .-Obmann.
B d.M., Ortsgr. Neuenbürg. Heute abend Punkt7 Uhr Ab¬

marsch vom Heim zur Turnhalle. Solche, die aus beruflichen Grün¬
den erst später kommen können, melden sich rechtzeitig.

Ortsgruppenführung.
WHW. Wildbad. Die NS -Frauenschast Wildbad kommt

heute Samstag mittag5 Uhr zur Abholung der Sammelbüchsen und
Bczirkslisten ins alte Volksschulgebäude.

Conweiler. OeffentlicherSprechabend. Samstag abend
8 Uhr im Gasthaus z. „Waldhorn ". Bürgermeister Neuhaus-
Birkenfeld spricht über Kommunalpolitik. Das Erscheinen der
Parteimitglieder und SA . ist Pflicht. Die Blockwarte.

Alte Stratzeuuame « solle« bleiben
IsiSK Es besteht Veranlassung , auf die folgende, seinerzeit

von der Reichspressestelledr NSDÄP . veröffentlichte Erklä¬
rung des Führers vom 27. April v. I . erneut hinzuweisen:

„In letzter Zeit werden in zahlreichen Orten und Städten
Straßen und Plätze umgetauft . So sehr ich mich über die
Ehrung freue, die man mir durch die Verbindung solcher Plätze
und Straßen mit meinem Namen erweist, so sehr bitte ich aber
doch, davon absehen zu wollen, historische Bezeichnungen zu
verändern . Wir dürfen nicht in den Fehler der Putschisten
des Jahres 1918 verfallen. Jede Generation soll nur das auf
sich beziehen, was sie selbst geschaffen hat . Es ist unsere Ehren¬
pflicht, die Namen der Novemberverbrecher von unseren öffent¬
lichen Straßen und Plätzen zu entfernen . Sie sollen dann aber
wieder ihre alten Bezeichnungen erhalten . Nur das, was die
nationale Revolution für die Zukunft selbst erbaut , darf sie
mit ihrem und den Namen ihrer führenden Männer verbinden.

Adolf Hitler ."

Deutfch-dänlfches Handelsabkommen
Berlin, 2. März. Die Mitte Januar zunächst in Berlin

aufgenommenen und vor einigen Tagen in Kopenhagen fort¬
gesetzten Wirtschaftsverhaandlnngen zwischen Deutschland und
Dänemark hahen am 1. März 1934 zur Unterzeichnung eines
deutsch-däniichen Abkommens über den gegenseitigen Waren¬
verkehr geführt, das geeignet ist, die wirtschaftlichen Beziehun¬
gen beider Länder auf eine befriedigendere, ihren wichtigsten
Ansfuhrbedürfnissen entgegenkommendenGrundlage zu stellen.

Vurnen, Lpisl unct Lpor»
Der Fußball-Verein Neuenbürg empfängt morgen Sonntag nach¬

mittag3 Uhr die SpVqq. Loßburg zum fälligen Pflicht-Rückspiel.
Das Spiel, das in der Vorrunde unentschieden(3 :3) endete, steht im
Zeichen um die günstigere Tabellenposttion, denn beideV reine teilen
sich punktgleich in den vierten Tabellenplatz. Die Neuenbllrger müssen
sich vorsehen, gegen die zähen und kampfstarken Loßburger nicht den
Kür<eren ziehen zu müssen. Auf Grund ihres guten und technischen
Rüstzeuges und des eigenen Platzes sollte es aber zu einem Siege
der Einheimischen reichen können. Das Vorspiel bestreiten Neuen¬
bürgs II. Mannschaft gegen Conmeiler ll.

Die Teilnehmer für Holmeukol
Für die am Wochenende bei Oslo stattfindenden traditio¬

nellen Holmenkol-Schirennen sind 467 Nennungen abgegeben
worden. Davon entfallen 89 auf die Kombination , 103 auf den
Spezml -Langlauf , 146 auf den Sondersprnnglaus , und 129 auf
den 50-Kilometer-Dauerlauf . Die Teilnehmer wurden aus
Norwegen, Deutschland, Oesterreich und Finnland gemeldet.
Deutschland ist bekanntlich durch eine llköpfige Expedition ver¬
treten . Die deutschen Teilnehmer befinden sich schon seit einigen
Tagen an Ort und Stelle und haben bereits fleißig geübt.

Carnera bleibt Weltmeister
Miami, 2. März. Der italienische Schwergcwichtsweltmei-

ster Primo Carnera verteidigte am Donnerstag abend in
Miami seinen Titel gegen den amerikanischen Herausforderer
Tommy Longhran mit Erfolg und schlug auf Grund seiner
körperlichen Ueberlegenheit seinen Gegner über 15 Runden
sicher nach Punkten.

Stratzen-Sperre.
Die Bergstraße wird ab Montag den5. März 1934 für jeden

Verkehr auf die Dauer von vier Wochen wegen oorzunehmenden
Bauarbeiten vollständig gesperrt.

Birkenfeld, den 2. März 1934.
Bürgermeisteramt: Neuhaus.

FeldbereiiligW Hl Mkenseld.
Die Grundstücke nördlich der neuen Straße nach Gräfenhausen

werden vom Viertelweg ab bis zu den Blochweinbergen im kommen¬
den Herbst nach der Ernte neu zugeteilt. Für Verluste, die in dem
betreffenden Gebiet durch Klee-Einsaat entstehen, wird kcine Entschä¬
digung gewährt.

Vollzugskommission.

^vollen rclilsnker «ksrcßsnl
Ihr Herz hat Mühe mitzukommen!
Das schnelle Atmen macht Ihnen Beschwerden!
Nehmen Sie doch Ssnl vi -opsl

Viele Dankbare bezeugen nach Gebrauch unserer Sani Drops
und Gelben Drops nach einigen Wochen Gewichtsabnahmen bis zu
20 Pfund, ohne irgend welche köiperltche Schädigungen zu empfinden.
Rein pflanzlich also unschädlichI Leicht, angenehm und unausfälligeinzunehmen.

Keine umständliche Teebereitung.
Sani Drops: Kurpackung RM. 275, Notpackung RM. 1.50.
Zur Entfettung: Gelbe Drops Kurpackung RM. 2.75.

Zu haben in den Apotheken zu Neuenbürg, Birkcnfeld, Herrenalb,
Schömberg, Wildbad.

Vferch-Veetauf.
Kommenden Montag den 5. März 1934 wird der Pferch im

öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus, Zimmer3, verkauft.
Birkenseld, den2. März 1934.

Gemeindepflege: Becher.

Verkaufe

aus erster Hand billig.
4 Sitz.-Lim. 6/25?8. 35000 km
Gefl. Zuschr. unterX 200 an die

Geschäftsstelle ds. Bl.

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am Montag den 5.

März ds. Zs. aus ihrem Gemcindewald folgendes Stammholz:
180 Fm. Fichten- und Tannen-Stämmel —VI  Klasse,
175 Fm Forlen-Stämme und -Abschnittel.—VI. Klasse

sschönes Glaserholz),
52 Fm. EichenstämmeI—VI. Klasse,

103 Fm. Buchen-StammholzI.—III. Klaffe.
Zusammenkunft vormittagsS Uhr beim Rathaus.

Gemeinderat.

Ispstsn
neue und Reste billig bei

7sp « rvn -rctt « vrer
pkornUsln », Marktplatz 9.

Dennach.
Wegen Aufgabe der Bienenzucht

verkaufe ich schönen, zerlegbaren

Bienenstand
mit 10 schwäb. Lagerbeuten und
2 gesunden Völkern, viele aus¬
gebaute Waben, fast neue Schleuder¬
maschine usw. sehr billig.
Hauptlehrer Kuder. Schulh.

Vergebung von Auto -Fahrten.
Die Personen-Autobesörderung von Schwann und Neuenbürg

nach Calmbach und zurück ist sofort zu vergeben.
Angebote an

Betriebsrat der Fa. Alfred Gauthier, G.m.b.H.,
Calmbacha d. Enz.

Med«» Sie»Ick krei von äer guSIerel/ kskeo Sie Ikre VSsekv InövHkS»ckers>

virkenkelä llnrtal IVillielm IKanevsl Oegrüncket 1899
8tSrIrs« Ss «t»s AsurUsUungsvSoclie SsrUinen

Lernsprecker 7064. — .̂bbolung, ^bliewrung kostenlos.

Waldrennach.
Ca. 30 Zentner»SU

hat zu verkaufen
Ernst Beyle.

Birkenfeld.
Zirka 3v Zentner Stroh, eia
IVe-Spönner-Leiterwagen.

3 Kllmmeie uvd1komplettes
Pferdegeschirr.

alles gut erhalten, zu verkaufen.
Gottlob Fix.

Obernhausen.
1 schöne Helle

Werkstatt.
passend sür Schreiner oder Glaser,
hat sofort zu vermieten. Werkzeug
und1 Komb. Kreissäge vorhanden.

Jakob Becht, Schreiner.
Gaistal.

Gut erhaltenen

billig zu verkaufen.
Villa Stolzenfels.

Auto-Karte«
Wanderkarten
empfiehlt die

L. Meeh'fche Buchdrvlkerei.



Birkenfeld.

Leffeiitl. BersleigcrW
am Montag den S. Mürz 1934,
vorm . 11 Uhr . meistbietend gegen
Barzahlung:

1 Damensahrrad , 2 Plüschsofa,
1 Büfett , 1 Schreibmaschine
„Mignon ".

Zusammenkunft am Rathaus.
Finanzamt Neuenbürg.

(Bollstreckungsstelle ) .

Neuenbürg.

Regen-Mme
in schöner Auswahl

auch für Koofirmavdeu
in allen Preislagen  empfiehlt

Albert Weik.
Neuenbürg.

3 «r Saal
empfiehlt

A !kkfWkÜ , ewigen u. vreiblättr .,

Srassawev. Wilkea». Erbsen
in bekannt guter Qualität.

Will, . G . Blaich.
Neuenbürg.

Habe im l . Stock meines Hauses
Ilgenstraße Nr . 1

2 MMM
mit je 2x2 Zimmern samt Zube-
hör aus 1. April zu vermieten.

Ernst Buchter.

Ispstsn
Neue Kollektion  1934!

Riesige Auswahl
aller Neuheiten.

Kolossal billige Preise von
20 Psg . an.

Tapeten - Dersand,
PkorLksIlN , Leopolilstr. 10,
Loks llsk»ergs8se — lelök . SSS8.s

Wildbad.

p

Der werten Kundschaft teile ich
mit , datz mein Vertreter Herr
Karl Schmid  von heute ab
Rennbachstratze 40 wohnt.

Zugleich bemerke ich , daß die
Kartoffel . Lieferung

nicht anfangs März , sondern an¬
fangs April erfolgt und können
noch bis dahin bei demselben
Bestellungen  gemacht werden.

E . Geil.

Gelegenheitskauf!
1 Wirifchaftsherd»

wenig gebr ., Größe l20X80 . 4 Loch,
Kupferschiff , Preis RM . 120 .— , hat
zu verkaufen

Gottlieb Müller , Arnbach.

Thannmühle  bei Calmbach.
Setze eine erstklassige junge3uch«uh

(Simmentaler ), mit dem zweiten
Kalb trächtig , sowie eine 36 Wochen
tragende ostfriesische

Kuh.
unter mehreren hochtragenden die
Wahl , dem Verkauf aus.

Johann Georg Keck,
Molkerei zur Thannmühle.

Keil!
^ir wollen Iknen Kelten!

ru ^ nsckstkunAen , I
3l8 6e1rieb8lcrecli1,
r . tiypotk .- ^ dlös ., I

rur LntscbuiciunZ, ru Zün-
8tiZen LeclingunZen.
«am . litttte-Moarkglke L6
6sr - V. : IV . fiek , bleuen - s
bürg . - l 'ückt . lVlitard . Ze8.

Birkenseld.

Wiese» »nd Mer
werden zu pachten gesucht.

Zu erfragen in der Agentur
ds . Blattes.

rrüdjsdr8 -Iteli !uii1eu

sino « ingstrokrsn

- - - lieben ULK -Vkeater.

8 sscftten 5 is bitte unsere /iusisgen!

willkommene

Zsmmsltssssn
HerporrsIIsns
loiietts - Lsrnituren
Lekreibreuge
ferner viele reirencle bleu-
beiten , ciie äem Xontirman-
llen Lreucte bereiten.

tllr elie

ttsttss - uncl Zpeise-
ssrvice , Irinkglss-
gurnituren,
8 IeiI<riLtsIIs, 8 sstecl <s,
Istslscbmuclc
in bekannt ge8Lbmackvc >lIer
Kuswakl uncl wie immer
preiswert im grossen

in cler
Fpe-iattia««
^etrasrstrsks

Ol ' , ^ iseliloiil ' , IcilmZi ' ri
ab 1. /^ Zf2 1924 211 alien lassen iuge !3556li

Lprscbreit)0 iicib -. ci
bi r ll L Üruno«
^emrul 265

S - 12, 2 - 5 , 2s . S — 12 Ubr

5oart riscii bsLonci. Vor-mmeiciung

KM ..'

Hergestellt in den persilwerken!

Versteigerung.
Am nächsten Montag , den S. Marz , nachmittags 2 Uhr
werden aus einer Konkursmasse in der Bügeleisenfabrik Neuenbürg
gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

Werkzeuge für Schlosser -Mechaniker , Wasserleitgs -Install . rc.,
eiserne Epannzwingen , Schraubenschlüssel , Winkel und Lineale,
Hämmer und Beißzangen , Greifzirkel , Schmiedehämmer und
-Gesenke , Feuerzangen , Fräser für Metall und Eisen , Gewinde¬
bohrer , Gewindeschneidzeuge , Schraubstöcke , Spiralbohrer,
Schrauben und Muttern , Splinten und Nieten , 1 Feueresse mit
Gebläse , 2 kl . Schmelzösen , 1 Lötesse mit Blasbalg , Schwarz-
blechstreifen , Gießkannen , 2 Drehbänke , 2 kl Schleifmaschinen,
kleinere und g ößere Schleisscheiben , Poliermaschinen , 1 Koks
brecher , I Kreissäge , Ständer - und kleine Bohrmaschinen,
elekir . Bohrmaschine — 110 Volt — l Hobelbank mit einigen
Werkzeugen , Schreinerleim , Riemen und Riemenscheiben,
Unterlagscheiben , verschiedene Handwagen , 1 Leiterwagen , drei
Benzinfässer , verschiedene Waagen , verschiedene Kartons , Tische
diverse Größen , Sicherhettsausgießer , verschiedene elektrische
Materialien , l Copierpresse , I Papierschere , 1 Vervielfältigungs-
Apparat „Millotyp ", 2 Schreibmaschinen , Bindfaden div . Art,
Kistenteile , 3 Uyren , 3 Musterköfserchen , Ausstellungsglas¬
schrank etc . etc.

Gesangbücher
für Konfirmation

empfiehlt

L. Meeh'fche Bllchhavdluug.

Vertrauen
wirbl Xunüen
Vlslir sls 200000 rutris-
clsns Xuricisn von uns be¬
weisen clas . Lessen crucb
Sie sieb unvsrbinclücb
in unserer Ausstellung

unssrs rsicns ^ uswsbi
rsigsn uncl unssrs bilii-
gsn Lrsiss nsnnsn . —
Lis wsrclsn sicb übsr-
rsugsnkönnsn .ctsö ssibr
Vorteil ist , wsnn 3 >s uns
lkr Vsrtrsusn scbsnksn

Laaaouisvii « iliiLKei - lnousini«

Vv >»n . ^ ^ stLg « i-,8 . ni . ti . liI. ,kks » 1s«

^uobists , ung gegen Lsclsrfscisckungsssbslns
für Lbsstsnciscisrisbsn sinci wir rugsissssn

^06k >.

HlUlrbkWr-Vkreiile. V. Wili>l>«d.
Unsere heurige ordentliche

findet am Samstag den Iv . März , abends 8 Uhr im „Ratskeller"
statt . Außer der üblichen Tagesordnung Bekanntgabe der vom Zen¬
traloerband veranloßten neuen Satzungen.

Zahlreichen Besuch erbittet der Vereinsführer.

SsknkokulUrtLLkstt Sirkenkslrl,

Sonntag den 4 . März , ab S Uhr

Untsrksltungs -kanrsrlt.

Störungen im Haarwuchs
(zu starker Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , kahle Stellen
am Kopfe, zu trockener oder zu
fettiger Haarboden und frühzeitiges

Ergrauen)

beheben wir nach rnUcro8kopr8ed »r
ttaarunlerbuekunx - diese kostet
RM 1 - bei Befolgung unseres
Rares . Ueber rictiliße Üsarbe-
kLnälunx , Naarva8ckun § und
Haar8ekni11 fragen Eie unseren
Herrn Schneider am IVIittWSCk
den 7 » IVILr'r , von 10—l und
2—7 Uhr bei unserer Niederlage

Frl . Bernhardtne Strieder,
Turnstraße 8 Port , (beim
„Psorzheimer Anzeiger ") in

Pforzheim.
Vertrauen Sie unserer 36jährigen Praxis . reiten auck lkre Haare.

Gg . Schneider  L Sohn , I. Württ . Haarbehandlungs-
Institnt , Stnttgart und Karlsruhe.

Tlir'bestellllnge».
Vom 1. — IS . März werden Be

stellungen für Torfstrcu , Torfmull
und Geflügeltorf angenommen
zum billigsten Tagespreis.

Neimhold VUHler
Landesprodukte

Herrenalb , tzindenburgstraße.

MH. Kirche St.3»sM
in Schömberg.

Sonntag den 4 . März
(3 . Fastensonntag)

8 Uhr Austeilung der Hl . Kom¬
munion.

S Uhr Hl . Messe.
Werktags /̂,9 Uhr Hl . Messe.
Beichtgelegenheit : Samstag '/,4

bis 4 . ' /iS — 5 Uhr . Sonntag:
8 — 9 Uhr , tägl . vor der HI. Mrsse.

Pappel -, Nutz- u.
Kirschbäume

kauft

Birkenfelder Hobelwerk
Karl Bossert.

Eviillg. Gemiischlisl
Btrkeafeld

Gemeindehaus Schillerstr . Iv
Sonntag , den 4 . März

Vorm . '/ - IO Uhr Predigt.
Pred Weißer.

°/<N Uhr Sonnlagsschule.
Abends >/,8 Uhr Predigt.

Pred . Pleßmann.
Mittwoch , abds 8 Uhr Bibel - und

Gebetsstunde.
Donnerstag , abend 8 Uhr Gem.

Chor.
Federmann willkommen I

Aerztl. SiMiWdieiift
Sonntag , 4 . März 1934

vr . meü. llorscd . keläremised»
Telefon SA . Nr . 219.

Lederfeit und Lederöl
bietet an

krleär . Schilling , stenenbürg,
S huhmacherartikel.

ElMh. GoltMenft
in Neuenbürg

Sonntag den 4 . März (S . Ocult>
10 Uhr Predigt am Tag der Ein¬

gliederung der evangel . Jugend»
vereine in die Hitlerjugend (Fes.
40 . 29 - 31 1 Lied Nr . 408 ) :

Dekan Dr . Megerlin.
l > Uhr Kinderkirche.
l/,2 Uhr Christenlehre (Söhne)

Eiadtoikar Schubert.
V,8 Uhr musikalische Feierstunde

in der Kirche.
Mittwoch , abends 8 Uhr Bibel»

stunde im Gemeindehaus.
3n Waldrennach

Sonntag v,10 Uhr Predigt.
Donnerstag rp/ , Uhr Btbelstunde.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag , den 4 . März
3 . Fastensonntag,

9 Uhr Predigt u . Amt , anschließend
Christenlehre.

2 Uhr Kreuzwegandacht.
Beichtgelegenheit : Samstag abd.

von 5 Uhr an , Sonntag früh
von 7 Uhr an , werktags vor und
nach der Hl . Messe.

Hl . Kommunion : Sonntag früh
von '/z8  Uhr an:  ebenso vor¬
der Predigt um 9 Uhr ; werktags
während der hl . Messe.

Am Freitag abd . */,7 Uhr ist Fa¬
sten - Andacht.

In Herrenalb
10 .15 Uhr Predigt und Amt.

Eoäng . Freikirche
Sonntag den 4 . März

Vorm . °/. 10 Uhr Neuenbürg.
„ 10 lihr Arnbach.
„ r/ . ll Uhr Sonntagsschule.

Nachm . 2 Uhr Calmbach/Höfen.
Abends >/,8 Uhr Gräfinhaasen.

Eomg. Gotittditift
in Wildbad

Sonntag Oculi , 4 . März
9 .45 Uhr Preoigt (Text : Leidens¬

geschichte 2 , 3 , 4 ; Lied 97 ) :
Stadtpfarrer Dauber.

11 Uhr Kindergotterdienst.
1 Uhr Christenlehre lSöhne ) .

Siadivikar Stein.
5 Uhr Bibelstunde.

Stadtvikar Stein.

Dienstag den 6 . März
6 und 8 Uhr abends Volsührung:

des neuen Borneofilms der Ba¬
sler Mffsionsgesellschaft . Opfer
zum Besten der Basler Mission.

Mittwoch den 7 . März
8 Uhr abends Frauenhilfe im Ge¬

meindesaal . anschl . Besprechung
mit den Bezirksfcauen.

Donnerstag den 8 . März
8 Uhr abends Mädchenabend im

Pfarrhaus.

M >>. GMttdlkNsl
in Wildbad

3 . Fastensonntag ( Oculi)
(II.  März)

7 ' /i Uhr Frühmesse.
N/ . Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.

Werktags
7V « Uhr hl . Messe.
Freitag 7 '/ , Uhr hl . Messe.
Freitag abd 6 Uhr Faiunandacht.
Leicht : Samstag nachmittag von

4 Ugr an , Sonntag m der Früh,
werktags vor der hl . M >sse.
Samstag nachm , fremder Beicht¬
vater.

Kommunion : Sonn - u . Werktags
vor und während der hl . Messe
und des Amtes.

Evang . Gottesdienst
in Birkenfeid

am Sonntag Oculi , 4 . März
9 Uhr Christenlehre (Söhne , Ent¬

lassung des älteren Jahrgangs ).
10 Uhr Predlgtgottesdirnst.

Pfarrer Lörcher.
11 Uhr Kinderkirche.
6 und 8 Uhr Misstonsfilm Kali¬

mantan in der Kirche . (6 Uhr
dcsonders für Kinder ),

am Montag , 5 . März
8 Uhr märnliche Iugendschar der

Gemeinde tGemetndehaus .)
am Dienstag , 6 . März

'/,8 Uyr Bibelgurrüe (Sonne ) ,
f am Mittwoch 7 . März

6 Uhr werbliche Iungschar der Ge¬
meinde (Gemeindehaus ) .

8 Uhr weibl . Fugendschar.
am Donnerstag . 8 März

6Uhr männl Iungschar ( Gdehaus)
8 Uhr Bibelstunde Ĝemeindehaus ) .
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